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Leitbild der Kindertagesstätten der Gemeinde Lehre 

 

Das folgende Leitbild der Gemeinde Lehre erfasst die Grundlagen der Arbeit in und 
mit der in unserer Trägerschaft liegenden Kindertagesstätten in den Ortschaften 
Essehof, Essenrode, Flechtorf, Groß Brunsrode, Lehre und Wendhausen. Es 
beschreibt, welche Aufgaben von Seiten des Trägers und der Einrichtungen zu 
erfüllen sind, und erfasst das Menschenbild und die Wertvorstellungen der 
Mitarbeitenden. Über dieses Leitbild wird der unserer Arbeit zugrunde liegende 
Qualitätsanspruch definiert. 

Mit der Erstellung dieses Leitbildes möchten wir als Gemeinde bewirken, dass die 
trägereigene Einrichtungsidentität und die damit einhergehenden Inhalte der 
Bildungsarbeit in unseren Kindertagesstätten für Beschäftigte, Eltern und 
Interessierte komprimiert und verdeutlicht werden.  

Darüber hinaus bewirkt dieses Leitbild, dass die Arbeit der Kindertagesstätten 
transparent gestaltet wird und daraus eine angemessene Erwartungshaltung 
resultiert.  

Den Beschäftigten der Kindertagesstätten wird hierdurch die Möglichkeit gegeben, 
die aufgeführten Inhalte und Wertvorstellung des Trägers in Verhältnis mit der 
eigenen Arbeit und dem eigenen Verhalten zu setzen.  
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Inhalte des Leitbildes 
 

1. Die Kindertagesstätten leisten ein Familienergänzendes Angebot und 
beziehen in ihrer Arbeit die Wünsche, Bedürfnisse und Interessen der 
Familien mit ein.   

 
2. Die Kindertagesstätten erfüllen einen eigenständigen, dem Alter und dem 

Entwicklungsstand der Kinder angepassten Betreuungs-, Bildungs-, 
Erziehungs- und Schutzauftrag und formulieren diesen in der jeweiligen 
pädagogischen Konzeption der Einrichtung.  

 
3. Die Kindertagesstätten erfüllen ihre Aufgaben zukunfts- und kindesorientiert. 

 
4. Die Kindertagesstätten erfüllen ihre Aufgaben qualitätsbestimmt. 

 
5. Die Kindertagesstätten arbeiten familienorientiert. 

 
6. Die Kindertagesstätten arbeiten bildungs- und werteorientiert. 

 
7. Die Kindertagesstätten arbeiten am Gemeinwesen orientiert. 

 
8. Die Kindertagesstätten beobachten die Kinder in ihrer Entwicklung, 

dokumentieren die Beobachtungsergebnisse und bieten den Eltern auf 
Grundlage der Beobachtungen Gespräche zum Entwicklungsstand ihrer 
Kinder an. 

 
9. Die Kinder stehen im Zentrum der Organisation der Tagesbetreuung und 

werden altersgerecht in die Planung und Durchführung der pädagogischen 
Arbeit einbezogen. 

 
10.  Die Kindertagesstätten arbeiten gesundheitsorientiert. 

 
11.  Die Kindertagesstätten arbeiten beschäftigtenorientiert. 

 
12.  Die Kindertagesstätten gestalten ihre Arbeit öffentlichkeitsorientiert und    

transparent. 
 

13.  Der Träger unterstützt die Kindertagesstätten und die dort Beschäftigten in 
ihrer Entwicklung. 
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1. Die Kindertagesstätten leisten ein familienergänzendes Angebot und 
beziehen in ihrer Arbeit die Wünsche, Bedürfnisse und Interessen der 
Familien mit ein. 

- Die Kindertagesstätten der Gemeinde Lehre ergänzen und unterstützen 
die Erziehung in der Familie 

- Den Eltern und Familien in der Gemeinde Lehre wird auf Augenhöhe 
begegnet. Eltern sind explizit aufgefordert, Ideen und Wünsche 
vorzustellen. Eine wichtige Möglichkeit der Mitarbeit von Eltern ist das 
Amt der Elternvertreter/ Mitwirken im Elternbeirat. 

- Durch das Vorhalten diverser Krippen und Kindergärten innerhalb der 
Gemeinde Lehre wird eine wohnortnahe Betreuung der Kinder 
gewährleistet. Durch die Wahl von Kindertagesstätten als Erst- und 
Zweitwunsch wird den Eltern bestmöglich entgegengekommen.  

- Die Kindertagesstätten arbeiten eng mit einer gemeindeeigenen 
Sprachförderkraft zusammen. Diese kommt bei Bedarf in die 
Einrichtungen und arbeitet mit den Kindern. 

 

2. Die Kindertagesstätten erfüllen einen eigenständigen, dem Alter und 
dem Entwicklungsstand der Kinder angepassten Betreuungs-, Bildungs-, 
Erziehungs- und Schutzauftrag und formulieren diesen in der jeweiligen 
pädagogischen Konzeption der Einrichtung. 

- Die jeweiligen Konzeptionen der Betreuungseinrichtungen sind für alle 
Interessierten einsehbar – in der Einrichtung und/oder auf der 
Internetseite der Gemeinde Lehre. 

- Die Entwicklung der Kinder wird durch ein ganzheitliches Angebot 
gewährleistet, welches die Kinder ermutigt Neues auszuprobieren und 
die Stärken der Kinder individuell fördert. Hierbei arbeiten die 
Kindertagesstätten eng an das Lebensumfeld der Kinder angeknüpft 
um sicherzustellen, dass ausgehend von den Bedürfnissen der Kinder,  
die bestmöglichen Bedingungen zum lebensnahen Lernen geschaffen 
werden.  

- Angehängt an die jeweiligen Hauskonzeptionen sind hausinterne 
Kinderschutzkonzepte. Ein Gesamtkinderschutzkonzept der Gemeinde 
Lehre ist auch vorhanden und für alle Interessierten u.a. auf der 
Internetseite einsehbar. 



 
 

GEMEINDE LEHRE         
Der Bürgermeister                             
 
 

 

4 
 

- Die Kindertagesstätten stellen sicher, dass die Kinder sich gesund 
ernähren und versorgt werden.  

- Die unterschiedlichen Lebenslagen sowie kulturelle und 
weltanschaulichen Hintergründe der verschiedenen Familien in den 
Kindertagesstätten werden berücksichtigt und respektiert.  

 

3. Die Kindertagesstätten erfüllen ihre Aufgaben zukunfts- und 
kindorientiert. 

- Die Einrichtungen legen einen besonderen Wert darauf, die Kinder 
selbstbewusst und selbstbestimmt aufwachsen zu lassen (siehe 
Kinderschutzkonzept). 

- Die Kindertagesstätten bemühen sich darum, den Kindern 
altersentsprechend Verantwortung zu übertragen und hierbei 
Selbstständigkeit und Selbstbewusstsein zu fördern ohne zu 
überfordern.  

- Die Kindertagesstätten arbeiten so partizipativ wie möglich. Dies 
bedeutet, dass den Wünschen und Bedürfnissen der Kinder im Sinne 
der altersentsprechenden Mitwirkung, in der Gestaltung des Alltags, 
sowie ganz besonders der Selbstbestimmung der Kinder, im 
höchstmöglichen Maß nachgekommen wird (siehe 
Kinderschutzkonzept). 

- Die Gemeinde Lehre als Träger arbeitet eng mit den Kindertagesstätten 
zusammen, um zeitaktuelle Themen in der Bildungsarbeit bestmöglich 
umzusetzen (bspw. Erstellung eines Medienkonzeptes). 

 

4. Die Kindertagesstätten erfüllen ihre Aufgaben qualitätsbestimmt. 
- Die Kindertagesstätten der Gemeinde Lehre erfüllen ihre Aufgaben 

qualitätsbestimmt. Dies beinhaltet, dass sowohl Träger als auch 
Leitungen und Beschäftigte stetig daran arbeiten, die bestmögliche 
Qualität in der Betreuung, Bildung und Förderung der Kinder 
sicherzustellen. Hierbei beziehen wir die aktuellen Erkenntnisse der 
Pädagogik in die tägliche Arbeit mit den uns anvertrauten Kindern ein. 
Durch das Ermöglichen von regelmäßigen Fortbildungen für alle 
Beschäftigten der pädagogischen Einrichtungen stellen wir als Träger 
sicher, dass die Beschäftigten sich kontinuierlich verbessern und 
weiterentwickeln können. 
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- Die hauseigenen qualitäts- und Sicherheitsstandards sind in den 
jeweiligen Hauskonzepten und dem Kinderschutzkonzept der 
Gemeinde Lehre festgeschrieben. Die jeweiligen Konzepte werden 
kontinuierlich von den Einrichtungen fortgeschrieben und 
weiterentwickelt.  

- Das Ziel eines jeden Beschäftigten unserer Kindertagesstätten sollte es 
sein, dass jedes Kind unserer Kindertagesstätten eine sichere 
Umgebung hat und sich so mit Hilfe von Förderung und Forderung 
bestmöglich individuell entwickeln kann. 

  

5. Die Kindertagesstätten arbeiten familienorientiert 
- Die Arbeit in den Kindertagesstätten der Gemeinde Lehre wird so 

gestaltet, dass: 

• Kontakte in der Familie und im sozialen Umfeld erhalten und 
gepflegt werden können. 

• Mütter und Väter Aufgaben der Familie und der Erwerbstätigkeit 
besser miteinander verknüpfen können.  

• Junge Menschen und Familien in gefährdeten Lebens- und 
Wohnbereichen besonders gefördert werden. 

• Den Kindern ein sicheres, förderndes und vielfältiges 
Bildungsangebot zu Teil wird. 

 

- Darüber hinaus stellt die Gemeinde Lehre als Träger sicher, dass der 
Bedarf an Betreuungsplätzen vorausschauend geplant wird, um 
Engpässen entgegenzuwirken.  

- Auch die zur Bereitstellung der Betreuungsplätze erforderlichen 
Ressourcen werden von der Gemeinde Lehre als Träger bereitgestellt.  

 

6. Die Kindertagesstätten arbeiten bildungs- und werteorientiert. 
Die Kindertagesstätten arbeiten nach dem Orientierungs- und Bildungsplan des 
Landes Niedersachsen und Berücksichtigen die dort aufgeführten Bildungsbereiche 
in ihrer täglichen Bildungsarbeit.  

• Emotionale Entwicklung und soziales Lernen 
• Kognitive Fähigkeiten und Freude am Lernen 
• Körper, Bewegung und Gesundheit 
• Sprache und Sprechen 



 
 

GEMEINDE LEHRE         
Der Bürgermeister                             
 
 

 

6 
 

• Lebenspraktische Kompetenzen 
• Mathematisches Grundwissen 
• Ästhetische Bildung 
• Natur und Lebenswelt 
• Ethische und religiöse Fragen, Grundfragen menschlicher Existenz 

 
- Jede Kindertagesstätte besitzt ein eigenes pädagogisches Konzept, 

welches beschreibt, wie die Bildungsbereiche in der täglichen Arbeit 
partizipativ und unter Berücksichtigung der räumlichen Bedingungen in 
der alltäglichen Pädagogischen Arbeit umgesetzt werden. Diese 
Konzepte werden konstant fortgeführt und angepasst. 

 

7. Die Kindertagesstätten arbeiten am Gemeinwesen orientiert 
- Das Ziel der gesamten Bildungs- und Erziehungsarbeit hinsichtlich der 

Gemeinwesenorientiertheit besteht in der Entwicklung der schrittweisen 
Übernahme der Verantwortung für sich und andere, bei Förderung 
eines gesunden Selbstwertgefühls.  

- Alle Kinder werden zielstrebig gefördert, um sie für ihr weiteres Leben 
selbstbestimmt zu stärken. So werden sie befähigt, 
Aushandlungsprozesse zu Finden und Kompromisse einzugehen.  

- Die Kinder werden lebenspraktische Erfahrungen sammeln und 
bekommen genügend Impulse und Anreize gendersensibel 
aufzuwachsen.  

 

8. Die Kindertagesstätten beobachten die Kinder in ihrer Entwicklung, 
dokumentieren die Beobachtungsergebnisse und bieten den Eltern auf 
Grundlage der Beobachtungen Gespräche zum Entwicklungsstand ihrer 
Kinder an.  

- In jeder Kindestagesstätte werden einrichtungs- und altersspezifische 
Beobachtungsbögen verwendet, die entsprechend den neusten 
Erfahrungen fortgeschrieben werden. Die Beobachtung wird dabei in 
regelmäßigen Abständen und im Idealfall von mindestens zwei 
Fachkräften gemeinsam durchgeführt.  

- Die Beobachtungsergebnisse werden sorgfältig dokumentiert, um die 
regelmäßig anberaumten Entwicklungsgespräche mit den Eltern auf 
der Basis von gesammeltem Material durchführen zu können.  
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- Durch das Vorhalten einer heilpädagogischen Gruppe mit angestellten 
Heilerziehungspflegern ist gewährleistet, dass auch Kindern mit 
erhöhtem Förderbedarf und anderweitigen Beeinträchtigungen ein 
wohnortnaher Betreuungsplatz angeboten werden kann.  

 

9. Die Kinder stehen im Zentrum der Organisation der Tagesbetreuung 
und werden altersgerecht in die Planung und Durchführung der 
pädagogischen Arbeit einbezogen.  

- Die tägliche Arbeit in den Kindertagesstätten wird unter 
Berücksichtigung der Rechte des Kindes und des Kinderschutzes 
beachtet. Kinder werden altersgerecht, bedürfnisorientiert und 
gleichberechtigt in der pädagogischen Arbeit angenommen und 
gefördert. 

- Alle Kinder dürfen ihren Alltag in der Einrichtung mitbestimmen. Sie 
gestalten die Morgenkreise mit, werden in Entscheidungen der 
Raumgestaltung mit einbezogen und wählen sich ihre Freispielbereiche 
selbst aus (weitere Ausführungen diesbezüglich sind im 
Kinderschutzkonzept nachzulesen). 

- Die Kinder erfahren in der Kindertagesstätte ein demokratisches 
Miteinander.  

 

10. Die Kindertagesstätten arbeiten gesundheitsorientiert. 
- Die Kindertagesstätten legen bei der Auswahl der Anbieter des 

Mittagessens Wert darauf, dass den Kindern ein ausgewogenes und 
gesundes Mittagessen zu Teil wird.  

- Der Träger unterstützt die Kindertagesstätten bei der Zusammenarbeit 
mit unterschiedlichen, an das Gesundheitssystem angebundenen 
Instanzen (bspw. Gesundheitsamt o.Ä.). 

- Die Kinderstätten achten in ihrer täglichen Arbeit darauf, dass alle 
Kinder ganzheitlich und gesundheitsfördernd unterstützt und das 
Bewusstsein der Kinder und Familien für eine gesunde Gestaltung des 
Lebens angeregt werden. 

- Die Beschäftigten der Gemeinde werden vom Träger durch 
verschiedenste Angebote in der Erhaltung ihrer Gesundheit unterstützt. 
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- Die Beschäftigten sind sich bewusst, dass sie den Kindern in den 
Einrichtungen als Vorbild dienen und beziehen dieses Bewusstsein in 
ihre alltägliche Arbeit mit ein. 

11. Die Kindertagesstätten arbeiten beschäftigtenorientiert. 
- Die Beschäftigten der Gemeinde Lehre sind die wichtigste Ressource 

des Trägers. Sie unterstützen beim Erreichen der Ziele der Bildungs- 
und Erziehungsarbeit. 

- Die Beschäftigten können ihre Stärken in die Arbeit einbringen. Durch 
einen demokratischen Führungsstil bekommen so alle die Möglichkeit, 
Neues mit einzubringen und dieses auch umzusetzen.  

- Alle Beschäftigten werden hinsichtlich des Gesundheits-, Arbeits- und 
Brandschutzes im besonderen Maße geschützt. Dieses Verfahren 
stärkt und schützt die Beschäftigten und gibt ihnen die nötige 
Sicherheit mit Freude und Engagement zu Arbeiten.  

- Die Beschäftigten qualifizieren sich ständig, um auf die neuesten 
Erkenntnisse der pädagogischen Wissenschaft und den 
Herausforderungen in der gesellschaftlichen Entwicklung adäquat zu 
begegnen. Die Gemeinde Lehre stellt ein Fortbildungsbudget zur 
Verfügung, um ihre Beschäftigten zu unterstützen.  

- Die Beschäftigten werden nach dem Tarifrecht entlohnt. Darüber 
hinaus haben sie die Möglichkeit im Personalrat mitzuwirken.   

 

12. Die Kindertagesstätten gestalten ihre Arbeit öffentlichkeitsorientiert 
und transparent.  

- Die Öffnung der Kindertagesbetreuung erfolgt nach innen und nach 
außen und wird vor allem durch ein Höchstmaß an Transparenz 
erreicht.  

- Alle Eltern in den Kindertagesstätten, haben das Recht auf Klärung 
ihrer Fragen und Antworten von den Beschäftigten zu erhalten.  

- Die Kindertagesstätten der Gemeinde Lehre betreiben ein hohes Maß 
an Öffentlichkeitsarbeit. Dies bedeutet, dass Veranstaltungen, Feste 
und Feiern rund um die Kindertagestätten unter Beteiligung des 
Gemeinwesens durchgeführt wird. 

- Die Kindertagesstätten, laden die Pressebeauftragten der Gemeinde 
Lehre ein oder liefern ihnen Material, damit diese die Aktivitäten der 
Kindertagesstätte öffentlichkeitswirksam darstellen können.  
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13. Der Träger unterstützt die Kindertagesstätten und die dort 
Beschäftigten in ihrer Entwicklung.  

- Die Gemeinde Lehre unterstützt die Kindertagesstätten in ihrer 
Entwicklung, indem ein offener Austausch zwischen 
Kindertagestättenleitungen und dem Fachbereich stattfindet. Beide 
Parteien hören sich die Wünsche und Ideen der Beschäftigten an und 
suchen gemeinsam nach Möglichkeiten der Umsetzung. 

- Bei berufsbezogenen Problemen der Beschäftigten geht die Gemeinde 
als Träger mit dem Personal ins Gespräch. Hier kann der Personalrat 
gegebenenfalls unterstützend und vermittelnd wirken. Dieser nimmt 
sich den Problemen der Beschäftigten an und unterstützt bei der 
Lösung des Problems.  

- Die Gemeinde Lehre betreibt ein betriebliches 
Eingliederungsmanagement  für ihre Beschäftigten. 
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